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Unbemerkt ist in unserer mo-
dernen Zeit ein neues Kreuz 
in viele gläubige Kreise ein-

gedrungen . Zwar ähnelt es dem al-
ten Kreuz , nur mit dem Unterschied , 
dass diese Ähnlichkeit eine nachge-
ahmte ist , und dass es sich dennoch 
wesentlich von dem alten unterscheidet .

Von diesem neuen Kreuz ist eine 
neue Philosophie auf das Christen-
leben übergesprungen , und diese 
neue Philosophie brachte eine neue 
evangelistische Methode mit sich – 
eine neue Art der Versammlung und 
des Predigens . Diese neue Verkün-
digung gebraucht dieselbe Sprache 
wie die alte , aber ihr Inhalt ist nicht 
derselbe und der Schwerpunkt ist 
verschoben worden .

Das alte Kreuz hat nichts  mit der 
Welt zu schaffen . Für Adams stolzes 
Fleisch bedeutet es den Tod .  Durch 
dieses Kreuz verwirklichte sich der 
Richterspruch , der über dem auf 
dem Berge Sinai gegebenen Gesetz 
lag . (»Verflucht ist , wer nicht alle 
Worte dieses Gesetzes erfüllt , dass er 
darnach tue!« – »Welche Seele sün-
digt , die soll sterben« 5 . Mose  27 ,26 ; 
Hes 18 ,20 .)

Das neue Kreuz steht nicht im 
Gegensatz zur Welt . Es ist eigent-
lich ein freundlicher Kumpan und , 
wenn man recht versteht , die Quel-
le »guter , sauberer Unterhaltungen 
und unschuldiger Vergnügungen« . 
Es lässt den Menschen unbehelligt 
leben . Dessen Lebensmotive blei-
ben unverändert . Er lebt noch im-
mer zu seinem eigenen Vergnügen , 
nur dass er jetzt christliche Lieder 
singt und sich religiöse Filme an-
sieht , anstatt anstößige Lieder zu 
singen oder stark alkoholische Ge-
tränke zu sich zu nehmen . Die Be-
tonung liegt noch immer auf Vergnü-
gen , obwohl es nun einen moralisch 
höheren Standard , wenn nicht gar 
einen intellektuellen erreicht hat .

Das neue Kreuz bringt eine neue 
und völlig unterschiedliche Evangelisa-
tionsmethode mit sich . Der Evange-
list verlangt keine Absage an das alte 
Leben , bevor ein neues empfangen 
werden kann . Er predigt nicht die 
Gegensätze , sondern die Ähnlich-
keiten . Er versucht , sich dem öffent-
lichen Interesse anzupassen , indem 
er zeigt , dass das Christentum keine 
unangenehmen Forderungen stellt , 

sondern dasselbe anbietet wie die 
Welt , nur auf einem höheren Niveau .

Das gleiche , wonach die sünden-
verrückte Welt momentan schreit , 
bietet auch dieses neue Evangelium , 
einzig mit dem Unterschied , dass 
das religiöse Produkt besser ist .

Das neue Kreuz zerbricht den 
Sünder nicht , es gibt ihm lediglich 
eine andere Richtung . Es treibt ihn 
dazu , auf eine saubere und fröhliche-
re Art zu leben und erhält ihm seine 
Selbstachtung . – Dem Überhebli-
chen sagt das neue Kreuz: »Komm 
und setze dich für Christus ein .« 
Dem Egoisten sagt es: »Komm und 
rühme dich in dem Herrn« . Zu 
dem Enthusiasten sagt es: »Komm 
und freue dich an der Botschaft der 
Gläubigen .«

Die christliche Botschaft 
neigt sich also in die Richtung 
der gegenwärtigen Mode , um 
sich der Öffentlichkeit anzu-
passen .

Der philosophische Beweggrund 
dieser Sache mag wohl ein aufrich-
tiger sein , aber seine Aufrichtigkeit 
bewahrt ihn nicht davor , falsch 
zu sein . Er ist falsch , weil er aus der 
Blindheit heraus geboren wurde . Er 
schießt vollständig an der Bedeu-
tung des Kreuzes Christi vorbei .

Das alte Kreuz ist ein Sym-
bol des Todes . Es ist ein Sinn-
bild für das jähe , schreckliche 
Ende des Menschen .

Der Mann , der zur Zeit der rö-
mischen Herrschaft sein Kreuz die 
Straße hinunter trug , hatte sich 
bereits von seinen Freunden ver-
abschiedet . Er kam niemals wieder 
zurück . Er ging nicht hinaus , seinem 
Leben eine andere Richtung zu ge-
ben , sondern es zu beenden .

Das Kreuz ging keine Kompro-
misse ein , milderte nichts , ersparte 
nichts; es tötete die Menschen ein 
für allemal . Es versuchte nicht , mit 
seinem Feind auf gutem Fuß zu le-
ben . Es schlug grausam und hart 
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zu , und wenn es seine Arbeit getan 
hatte , war der Mann nicht mehr vor-
handen .

Der alte Adam ist zum 
Tode verurteilt . Da gibt es 
kein Entrinnen . Gott kann 
keine Frucht der Sünde gut-
heißen , wie unschuldig oder 
sogar schön sie auch in den 
Augen der Menschen sein mag .

Gott zerbricht den Men-
schen , indem Er das Alte (das 
adamitische Sündenwesen) 
sterben lässt und ihn dann zu 
einem neuen Leben empor-
hebt .

Die Verkündigung , die zwischen 
dem Weg Gottes und dem der Men-
schen freundliche Parallelen zieht , 
ist von der Sicht der Bibel aus ge-
sehen falsch und ein grausames Ver-
gehen an den Herzen derer , die zu-
hören . Der Glaube Christi verläuft 
nicht parallel mit der Welt , sondern 
durchtrennt sie .

Wenn wir zu Christus kommen , 
bringen wir unser altes Leben nicht 
auf eine höhere Ebene , sondern las-
sen es am Kreuz . Das Weizenkorn 
muss in die Erde fallen und sterben .

Wir , die wir das Evangelium 
predigen , müssen uns nicht als öf-
fentliche Vermittler vorkommen , 
die gesandt wurden , um zwischen 
Christus und der Welt ein gutes 
Einvernehmen herzustellen . – Wir 
dürfen uns nicht einbilden , es sei 

unsere Aufgabe , Christus dem Fort-
schritt , der öffentlichen Meinung , 
dem Sport oder der modernen Bil-
dung anzupassen .

Wir sind keine Diploma-
ten ,  sondern Propheten , und 
unsere Botschaft ist kein Kom-
promiss , sondern ein Entwe-
der-Oder .

Gott bietet das Leben an , aber 
kein verbessertes altes Leben . Das 
Leben , welches Er uns anbietet , ist 
das Leben aus dem Tode heraus . 
Wer immer dieses Leben haben will , 
muss sich unter der Zuchtrute Got-
tes beugen . Er muss sich selbst ab-
lehnen und dem über ihn gefällten , 
gerechten Richterspruch Gottes zu-
stimmen .

Was bedeutet das für den einzel-
nen , für den Verdammten , der in Je-
sus Christus ein neues Leben finden 
will? Wie kann diese Theologie in 
die Praxis umgesetzt werden?

Ganz einfach: Der Mensch muss 
bereuen und glauben . Er muss zuerst 
seine Sünden und dann sich selbst 
aufgeben . Er darf nichts verdecken , 
nichts verteidigen , nichts entschul-
digen . Er darf nicht mit Gott han-
deln , sondern muss sich unter dem 
harten Schlag des Missfallens Got-
tes (gegenüber der Sünde) beugen 
und erkennen , dass er den Tod ver-
dient hat .

Nachdem er das getan hat , soll er 
auf den auferstandenen Heiland in 
kindlichem Vertrauen aufblicken; 

von Ihm kommt Wiedergeburt , Le-
ben , Reinigung und Kraft (Kraft zu ei-
nem neuen , heiligen Wandel mit Gott) .

Das Kreuz , welches das irdi-
sche Leben Jesu beendet , macht 
auch mit dem Sünder ein Ende; 
und die Kraft , die Christus von 
den Toten auferstehen ließ , er-
hebt auch ihn zu einem neuen 
Leben mit  Christus  .

Jedem , der dies lediglich als eine 
begrenzte und private Meinung der 
Wahrheit bezeichnet , möchte ich sa-
gen , dass Gott dieser Botschaft – seit 
der Zeit des Paulus bis auf den heu-
tigen Tag – sein Siegel aufgedrückt 
hat . Ob sie nun in einer wörtlich 
gleichen Aussage wie hier wieder-
gegeben wird oder nicht , dies ist der 
Inhalt aller Verkündigung , die der 
Welt durch die Zeitalter hindurch 
Leben und Kraft gebracht hat . Re-
formatoren und Erweckungspredi-
ger haben dies immer wieder betont , 
und Zeichen , Wunder und mächti-
ge Taten des Heiligen Geistes zeu-
gen von der Bestätigung Gottes .

Wagen wir es , als die Erben solch 
eines machtvollen Testamentes , an 
der Wahrheit herumzupfuschen? 

Wagen wir es , mit unseren stump-
fen Bleistiften die Linien des Planes 
Gottes zu verwischen oder das uns 
auf dem Berge Sinai gezeigte Muster 
zu ändern? Möge Gott das verhüten .

Lasst uns das alte Kreuz predigen , und 
wir werden eine neue Kraft erfahren .
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